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Nach heftigen Diskussionen im Parlament wurde in Polen am 09.11.1995 ein
Gesetz über den Schutz der Gesundheit vor den Folgen des Genusses von Tabak
und Tabakprodukten verabschiedet. Mit diesem Gesetz, das am 01.05.1996 in
Kraft getreten ist, wird in Polen ein verschärfter Kampf gegen den Tabakgenuß
eingeleitet. Ziele des Gesetzes sind neben der Verhütung der Abhängigkeit von
Tabak und Tabakprodukten und dem Schutz der Gesundheit vor den Folgen des
Tabakkonsums auch der Schutz des Rechtes der Nichtraucher auf ein Leben in
einer von Tabakrauch freien Umwelt. Zu diesem Zwecke werden die Regierungs-
und Gemeindeverwaltungsbehörden verpflichtet, alle erforderlichen Maßnahmen
zu ergreifen.

Das Gesetz führt zahlreiche strafbewehrte Verbote u.a auch für die Medien ein. So
ist die Werbung für Tabakwaren in Fernseh- und Rundfunksendungen, im Kino
sowie in der Kinder- und Jugendpresse verboten. Rauch- und Werbeverbote
bestehen darüber hinaus in Gesundheitseinrichtungen, Kultur- und
Bildungsstätten und Sport- und Erholungsanlagen. Der Verkauf von
Tabakprodukten an Jugendliche unter 18 Jahren sowie in öffentlichen
Einrichtungen ist verboten. Das Gesetz enthält auch Vorschriften über die Sicht-
und Lesbarkeit von Informationen über die Schädlichkeit des Tabakgenusses, die
auf den Verpackungen von Tabakwaren sowie bei der Tabakwerbung enthalten
sein müssen.

Verstöße gegen die Vorschriften des Gesetzes werden mit Geldstrafen bis zu
25.000 Zloty oder Freiheitsstrafen geahndet.

-

Gesetz über den Schutz der Gesundheit vor den Folgen des Genusses von Tabak
und Tabakprodukten vom 09.11.1995, veröffentlicht im Dziennik Ustaw Nr. 10
vom 30.01.1996.
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